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HINTERGRUND UND FRAGESTELLUNG 
Der Begriff popular education ist als solcher im deutschsprachigen Raum kaum bekannt.  

 

Erste Frage 
Dennoch ist die Idee der popular education in unterschiedlichen deutschsprachigen Bildungsformen 

und -traditionen implizit vertreten, wie z.B. in einer Bildung, die durch die Interessen, Zielstrebungen 

und Kämpfe des Basisvolkes untermauert ist. Haben diese Bildungstraditionen im deutschsprachigen 

Raum eine lange and inhaltsvolle Geschichte?  

 
Zweite Frage 
Zählen unter diesen Bildungsformen und -traditionen 

• informelle und außerschulische Bildung, Sozialpädagogik, Jugendarbeit und Gemeinwesensarbeit? 

• Initiativen der Arbeiterbildung besonders im neunzehnten und früh zwanzigsten Jahrhundert? 

• Politische Bildung gegen autoritäre Herrschaftsordnungen und für demokratischen Wiederauf-

bau? 

• Erwachsenenbildung, Bürgerinitiativen und bürgerschaftliches Engagement? 

• Erwachsenbildung, Entwicklungsarbeit und internationale Solidarität? 

• Kulturarbeit und gemeinwesensorientierte Kunst? 

 

 

Dritte Frage 
Wiewiel ist über diese Formen und Traditionen im deutschsprachigen Raum geschrieben und ge-

forscht worden?  

 

 
TAGUNGSZIEL 
Mit dieser Tagung wollen wir deutschen Wissenschaftlern eine Gelegenheit schaffen, ihre For-

schungsarbeiten internationalen Popular Education-Kollegen zu präsentieren. Und umgekehrt wollen 

wir es englischsprachige Wissenschaftlicher, die über deutsche Formen der popular education ge-

schrieben haben, ermöglichen ihre Forschung deutschen Kollegen zu präsentieren.  

 

FACULTY OF EDUCATIONAL SCIENCE 
Institute for Vocational Training and Continuing Education 
 
DAAD-Guest Chair 
Adult and Continuing Education and Learning 
Dr. Rick Flowers 
Guest Professor: November 2008 – February 2009 



Das internationale Popular Education Network hat bis heute leider wenig Kontakte und Beziehungen 

zu deutschsprachigen Kollegen. Wir hoffen, dass diese Tagung solche Beziehungen aufbauen wird. In 

der Tagung wird Englisch die Hauptsprache sein. Ebenso soll die Publikation auf Englisch erscheinen. 

Sie können jedoch mit Rick Flowers auf Deutsch korrespondieren, der Tagungsleiter ist. Er ist ein 

popular educator an der University of Technology, Sydney und wird an der Universität Duisburg-

Essen im Wintersemester 2008/09 den Gastlehrstuhl „Adult and Continuing Education and Learning“ 

vertreten. 

 

 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis Ende August 2008 unter: 
Rick.Flowers@uni-due.de 

 

 

Sie können Ihre Tagungsbeiträge auf English oder Deutsch anmelden. In der ersten Phase der Ta-

gungsplanung soll festzustellen werden, wie groß das Interesse ist und an welchen Themen die Teil-

nehmenden Interesse haben. Angehängt ist eine ausführliche Beschreibung und Diskussion über 

popular education. Dies dient für Sie als Hilfestellung, um einzuschätzen zu können inwiefern Ihre 

Forschungen und Arbeitsschwerpunkte eine Beziehung mit popular educators von anderen Ländern 

hat. Schreiben Sie bitte an Rick und teilen Sie ihm mit ob Sie Interesse hätten: 

 

• lediglich als Tagungsteilnehmer mitzumachen 

• einen Workshop zu leiten 

• ein Referat vorzubereiten und vorzutragen 

• ein ‘Paper’ nach der Tagung zu veröffentlichen. 

 

Bitte beschreiben Sie kurz, für welche Bildungsformen und -traditionen der popular education sie sich 

interessieren. 

 

 

FRISTTERMIN FÜR VORSCHLÄGE VON REFERATE UND WORKSHOPS 
30. Oktober 2008 

Einzelheiten folgen 

 

 
MEHR ÜBER POPULAR EDUCATION 
Siehe Anhang 

 

 

 

 


